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Stimmen zum Ausfall des Audi R15 TDI #2 
 
Ingolstadt/Le Mans – Für den Audi R15 TDI mit der Startnummer zwei war 
das Rennen in Le Mans um 21:30 Uhr beendet. Lucas Luhr kam in den 
Porsche-Kurven von der Strecke ab und prallte rückwärts heftig in einen 
Reifenstapel. Zwar versuchte der Deutsche noch, das Fahrzeug zurück in 
die Box zu bringen. Die Rennleitung jedoch verbot Luhr, der sich das 
Cockpit des Diesel-Sportwagens mit Mike Rockenfeller und Marco Werner 
teilt, aus Sicherheitsgründen die Rückkehr auf die Strecke, weil das 
Fahrzeug Öl verlor. Ein technischer Defekt kann ausgeschlossen werden.  
 
Lucas Luhr: „Ich kann mir den Unfall noch nicht ganz erklären. Ich habe die 
Porsche-Kurven ganz normal angebremst, als mir plötzlich das Heck 
ausgebrochen ist. Ich habe noch versucht gegenzulenken und das Auto 
abzufangen, aber die Stelle ist einfach viel zu schnell dafür. Das Fahrzeug hat 
sich gedreht und ist rückwärts sehr heftig in den Reifenstapel eingeschlagen. 
Zwar fuhr der Audi noch, aber die Streckenposten haben mich nicht mehr zurück 
auf die Strecke gelassen. Wir müssen jetzt erst einmal genau analysieren, was 
da genau passiert ist. Es tut mir unendlich leid für alle, die so hart für dieses 
Rennen gearbeitet haben, ganz besonders natürlich für meine Teamkollegen.  
 
Mike Rockenfeller: „Zunächst mal ist es wichtig, dass es Lucas (Luhr) gut geht. 
Als ich die Bilder des Unfalls auf dem Bildschirm gesehen habe, konnte ich es 
erst gar nicht glauben. Nachdem ich selbst bei meinem ersten Le Mans-Einsatz 
für Audi das Auto bei schwierigen Bedingungen verloren habe, hatte ich gehofft, 
so etwas würde uns nie wieder passieren. Ich war gerade dabei, mich für meinen 
nächsten Einsatz fertigzumachen. Wir sind alle riesig enttäuscht, denn in Le 
Mans nicht ins Ziel zu kommen, ist das Schlimmste für einen Rennfahrer.“ 
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Marco Werner: „Le Mans ist das härteste Rennen der Welt – und das haben wir 
heute leider zu spüren bekommen. Le Mans hat mir schon viel gegeben, aber 
manchmal nimmt es auch einiges. So wie heute. Die Jungs von Audi und dem 
Team haben die ganze Woche so hart gearbeitet, sind keine Nacht früh ins Bett 
gekommen und haben so viel Herzblut in dieses Projekt gesteckt. Es tut weh, 
jetzt zu sehen, wie viele Mechaniker mit Tränen in den Augen hier stehen. Für 
Lucas (Luhr) und für mich war Le Mans das Rennen des Jahres, seit wir nicht 
mehr in der American Le Mans-Serie starten. Wir haben tolle Jahre hier erlebt 
und sind schon fast davon ausgegangen, dass alle Autos heil ins Ziel kommen. 
Der heutige Tag hat uns schmerzhaft gezeigt, dass man so nicht denken darf.“ 
 
- Ende - 
 
 
Fotos und weitere Informationen erhalten Sie unter www.audi-motorsport.info  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die AUDI AG hat im Jahr 2008 1.003.469 Automobile verkauft und damit das 13. Rekordjahr 
in Folge erzielt. Das Unternehmen erreichte mit einem Umsatz von € 34,2 Mrd. und einem 
Vorsteuerergebnis von € 3,2 Mrd. neue Bestwerte. Audi produziert an den Standorten 
Ingolstadt, Neckarsulm, Györ (Ungarn), Changchun (China) und Brüssel (Belgien). Ende 
2007 startete die CKD-Produktion des Audi A6 und Anfang Oktober 2008 die des Audi A4 in 
Aurangabad in Indien. Das Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig.          
100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die Automobili Lamborghini 
Holding S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). Audi 
beschäftigt derzeit weltweit rund 58.000 Mitarbeiter, davon 46.500 in Deutschland. Um den 
„Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, investiert die Marke mit den vier Ringen 
jedes Jahr rund € 2 Mrd. Bis 2015 will Audi die Anzahl seiner Modelle auf 42 deutlich 
erweitern. Die Marke Audi wird 2009 hundert Jahre alt. Am 16. Juli 1909 gründete August 
Horch das Unternehmen in Zwickau und nannte es, in Anlehnung an die lateinische 
Übersetzung seines Familiennamens, Audi.   


